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No. 41 den 14. October 1837. 


Bekanntmachung. 


Ungeachtet ſchon wiederholt bekannt gemacht worden iſt, daß die Subſcribenten des Kreisblattes ihre 
diesfälligen Zahlungen praenumerando und zwar mindeſtens für I. Quartal zu leiſten haben, fo find 
doch gegenwärtig noch viele derſelben damit im Rückſtande und werden deshalb hiermit erinnert, ſpäteſtens 
bis zum 21. dieſes Monats als Sonnabend, ſowohl die jetzt fälligen Beiträge als etwaige ältere Rück⸗ 
ſtände zur Kreis-Communal-Gaffe einzuzahlen, widrigen Falls ſolche durch expreſſe Boten auf ihre 
Koſten werden eingeholt werden. — 5 2. + 

Zugleich wird hierbei feſtgeſetzt, daß zur Vermeidung ber feither ſtattgehabten vielen Weitläuf⸗ 
tigkeiten in Erhebung dieſer Pränumerations⸗Gelder, ſolche vom 1. Januar k. J. ab halbjährig der⸗ 
geſtalt zu entrichten find, daß ſolche reip. bis zum 15. Januar und 15. Juli bei der Kreis⸗Commn⸗ 
3 eingehen, widrigen Falles ohne weitere Ankündigung das vorgedachte Verfahren eintreten 
müßte. — i 2 g 
Etwanige Veränderungen in Betreff der Subſcribenten haben dieſe ſelbſt oder die Ortsge⸗ 
richte noch vor Beginn des künftigen Jahres bei der Kreis⸗-Communal⸗ Caſſe ſchriftlich anzuzeigen, 
andern Falls angenommen werden muß, daß die bekannten Subferiptionen fortbeftehen. 


Breslau den 12. October 1837. 


Sonnabend, 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Kurrende. 


Naben von der Königl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion der Termin zur diesjährigen Militair⸗Er⸗ 
ſatz⸗Aushebung zum 20. d. M. anberaumt worden, fo find die hierzu deſignirten, nachſtehend verzeich⸗ 
neten Cantoniſten am vorhergehenden Tage, mithin den 19. d. Mts. als Donnerſtag früh 6 Uhr 
durch den Scholzen oder einen Gerichtsmann im Gaſthauſe zu Kleinburg zu ſiſtiren; eben fo auch die 
an jedem Orte befindlichen, vor Ablauf ihrer Dienſtzeit vom Militair entlaſſenen, jedoch nicht der 
Landwehr, ſondern der Entſcheidung der Erſatz⸗Behörde überwieſenen Individuen. BR: 

Sowohl die Cantoniſten als auch die zuletzt bezeichneten Mannſchaften müſſen bei ihrem Er⸗ 
ſcheinen, alle auf ihr Militair⸗Verhältniß Bezug habenden Papiere, namentlich Looſungs⸗, Geſtellungs⸗ 
und Entlaſſungsſcheine bei ſich führen, ferner müſſen dieſelben mit Verpflegung auf 48 Stunden und 

er nöthigen Bekleidung verſehen ſein, und außerdem noch ein zweites gutes Hemde und ein paar 
gute Schuhe oder Stiefeln mitbringen; weil dieſelben, inſofern ſie brauchbar befunden werden, nicht 
mehr zurückkehren, ſondern ſofort zu ihrer Beſtimmung abgehen. . 


5 


Ordnungsſtrafen ſtreng gerügt werben. 


Breslau den 12. Detober 1837, 


Franz Lorek aus Margareth. 
Karl Schunke aus Tſchöͤnbankwitz. 


. 


petling aus Woiſchwitz. 
Joh. Karl Jaͤkel aus Schwoitſch. 
Karl Kluge aus Neukirch. 
av. Heinze aus Wirrwitz. 
Sam. Ruppig aus Neukirch. 
Gtelb. Lage aus Paſchwitz. 


Wut. Wirth aus Reibni g. 


Er Men re 


Aug. Jenke aus Graͤbſchen. 
Karl Tſchiſchke aus Guckelwitz. 
Anton Guder aus Kl. Tinz. 


anz Leſſing aus Reibnitz. 
r. Koch aus Gr. Mochbern. 


Jof, S aus Roſenthal, 
Joh. Nawrod aus Mellowitz 
Karl Mittmann aus Schwoitſch. 


anz Seidel aus Malkwitz. 


Karl Schunke aus Tſchoͤnbankwitz. 


Frdr. Koch aus Wilkowitz. 
Aug. Arnold aus Criptau. : 
Herrm. Schwarzkopf aus Zfehönbanfınig. 


Heinr. Poleske aus Klarenkranſt. 


Karl Weber aus Tſchechnitz. 
Karl Maler aus Probotſchine. 
Karl Brendel aus Tſchauchelwitz: 


Karl Walter aus Kl. Gandau. 


Kav. Pohl aus Karowane, 


Karl Anders — 


Aug. Koſchmieder aus Schweinern. 


Gottfr. Wirth aus Graͤbſchen 
Fav. Pauer aus Bogenau. 


Anton Suchawitz aus Barteln. 


Ernſt Sitte aus Zaumgarten. 
Gottlieb Nowarre aus Magnitz. 
Karl ü aus Rofenthal, 
Amand Welz aus Gackelwitz. 


Im übrigen werden die Ortsgerichte au die in der Kurrende vom 22. September v. 3. 


enthaltenen Beſtimmungen verwieſen, und w 


je Vernachläßigungen der Ortsgerichte durch 


König. Landräthl. Amt. 


Fridr. Wilh. Piſchner aus Fiſcherau. 
Gottlieb Bote aus Cuiptau. 

David Schiel aus Kl. 2 

Karl Stephan aus Thauer. 
Gottfr. Meier aus Kl. Kniegnitz. 


FAR Ferney aus Herrmannsdorf Kom, 


ug. Dulke aus Malkwitz. 
Gottlieb Mehrlaͤnder aus Gr. Naͤdlitz. 
Joh. Maskus aus Wuͤſtendorf. 
av. Pauſt aus i 


Gottlieb Faͤndrich aus Neudorf Kom. 


Joſ. Horn aus Huben. 


Andr. Walter aus Meleſchwitz. 
— Sa 18 Klatt MR 

on ipfe, aus Klarenfranſt. 
Sorutieo Seifen aus Walen 
Karl Heinrich aus Roſenthal, 
Franz Riedel aus Tſchechnitz. 
Gottlieb Schiefer aus Rothſuͤrben. 
Gottlieb Grundmann aus Malſen. 
Karl Daum aus Prorfch, 
Joh Salaßke aus Biſchoffswalde. 
Gottlieb Wittek aus Zindel. 
Karl Machner aus Tſchoͤnbankwitz. 
Aug. Sambale aus Lamsfeld. 
Sof. Mattuſch aus Dams dorf. 
Gottfr. Schneider aus Kreicke. 
Sof. Geiſter aus Tſchoͤnbankwitz, 
Gottfr. Baumgart aus Schmolz. 
Gottfr. Schilling aus Gr. Tſchanſch. 
Karl Duͤrraſt aus Gr. Oldern. 
Gottfr. Jaros aus Gruͤnhuͤbel. 
Joſ. Koͤnig aus Schoͤnborn. 
Gottlieb Blaſchke aus Tſchauchelwitz. 
Wilh. Stempel aus Oberhoff. 

av. Schuttler aus Lohe, 
Ncgocl Hicſe aus Thauer, 
Gottlieb Jacke aus Guhrwitz. 
Gottfr. Kempe aus Herrenprotſch. 
Gottlieb Hartmann aus Kl. Tinz. 
Gottfr. Glade aus Opperau. 
Karl Boch aus Pleiſchwitz. 
Wilh. Jung aus Krolkwitz. 
Franz Siegert aus Leerbeutel. 
Anton Bettſack aus Klettendorf. 


Karl Schwarz aus Alt⸗ Schlle a. 
Heine. Mücke aus Gr. Maflelwig. 
Auguſt Lampke aus Kattern v. Seidlitz. 
Gottlieb Dittmann aus Gr. Mochbern. 
Kay. Hoffmann aus Kl. Saͤgewißz. 
Gottfr. Faude aus Neukirch. 

— Igel aus Protſch. in 
Anton Kirſch aus Krolkwitz. 

Karl Hoffmann aus Wirrwitz. 
Gottlieb Hanuſchke aus Herrmanns dorf 

Kom. e 

Karl Kuͤnel aus Neudorf Kom. 
— Hafle aus Jaͤſchkowitz. 
Ernſt Hentſchel aus Hartlieb. 

Dav. Kuͤnel aus Lehmgruben. 
Franz Tiegel aus Tſchechnitz. 
Wilh. Winkler aus Neukirch. 
Franz Wargulke aus Margareth. 
Gottlieb Kleinert aus Radwanitz. 
Anton Keller aus Guckelwitz. 
Samuel Eſchner aus Weide. 
Wilh. Schuhmann aus Sadewitz. 
Karl Sommer aus Oderwitz. 
Gottlieb Rösler aus Schauerwitz. 
Gottlieb Witſchel aus Klarenkranſt. 
Aug. Bruckner aus Kl. Saͤgewitz. 
Joſ. Mehl aus Kottwitz. 
Gottlieb Rein aus Protſch. 

Dav. Friedrich aus Zweibrod. 
Aug. Fritſch aus Krolk witz. 
Karl Gimmler aus Klettendorf. 
Dan. Mauke aus Lehmgruben. 
Bernhard Berger aus Repline. 
Anton Praus aus Malkwitz. 
Gottlieb Thiel aus Klettendorf. 

— Reichelt aus Kl. Mochbern. 

— Wanger aus Lehmgruben. 
Joh. Gottlieb John aus Gr. Maſſelwitz. 
Gottlieb Pfingſt aus Neu Schlieſa. 

— Quinte aus Alt — 

— Eichler aus Pol. Kniegnig 
Chriſtoph Helmich aus Tſchauchelwitz. 
Joh. Mende aus Kriechen. 

Aug. Möller aus M. Kranft, 
Karl Schimmel aus Brocke. 
Franz Jaguſch aus Zindel. 
Karl Schreiber aus Steine. 
— Glemnitz aus Kl. Naͤdlitz. 
Aug. Pauß aus Gr. — 
Wilh. Spalke aus Duͤrgoy. 
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Otto Heidrich aus Schmolz. 
Franz Tiſchler aus Wiltſchau. 
Gottlieb Stein aus Herrmannsdorf. 

— Bartſch aus Alt Schlieſa. 
Franz Kaudewitz aus C. Krank, 
Gottlieb Staroſte aus Pol. Kniegnitz. 

— Minſchke aus Kraike. 
Wilh. Griebſch aus Kl. Saͤgewitz. 
Gottfr. Nowack aus Strachwitz. 
Franz Löwenberg aus Neuen. 
Dominikus Asmann aus Pohlanowitz, 
Gottfried Niesler aus Ranſern. 
Franz Kabon aus Woigwitz. 
Cbriſtian Ulbrich aus Pol. Kniegnitz. 
Karl Gleiß aus Pol. Gandau. 
Joſeph Riedel aus Oltaſchin. 
Gottlieb Peterſilie aus Gr. Schottgau. 

— Horn aus Gabitz. 

— Gimmler Pol. Peterwitz. 
Joſ. Laufer aus Meleſchwitz. 
Ernſt Gnoͤrich aus Poͤpelwitz. 
Joſ. Weiß aus Woiſchwitz. b 
Heinrich Krauſe aus Herrmanns dorf Kom. 
Gottfr. Waller aus Pol. Knicgnitz. 
Anton Stephan aus C. Kranſt. 
Gottlieb Matterne aus Jeraſſelwitz. 
Joh. Nowroth aus Pol. Kniegnitz. 
Franz Neumann aus Herrmannsdorf Com. 
Gottfr. Winkler aus Kl. Tinz. 
Carl Werner aus Kl. Gandau. 
Heinrich Geyer aus Wirrwitz. 

— Ruͤdiger aus Herrmanns dorf Str. 
Friedr. Paͤtzold aus Schwoitſch. 


Gottl. Sperlich = 


— Kuͤhnel aus Wiltſchau. 
Gottfr. Schade aus Dürrgoy, 
Joſeph Bertner aus Kl. Mochbern. 
Johann Bochnig aus Clarencranſt. 
Gottl. Kuͤhnoͤl aus Guhrwitz. 

Aug. Goldberg aus Althofnaß. 
Gottl. Graͤsner aus Gr. Breſa. 

— Rother aus Alt- Schlieſa. 
Friedr. Feller aus Domslau. 

Wilh. Kutzner aus Treſchen. 

Gottl. Langner aus Herrmannsdorf. 
— Gilke aus Ranſern. 

Joſeph Kalke aus Bogenau. 

Gottl. Oderwald aus Schmolz. 

— Göbel. aus Lehmgruben. } 
Friedr. Brehmer aus Ranſern. 


Gottfr. Kuͤhnol aus Albrechts dorf. 
Ernft Kilian aus Koberwitz. 
Heinrich Milde aus Sibiſchau. 
Gottl. Karger aus Carowahne. 
Johann Carl Kaluſche aus Domslau. 
Aug. Fritſch aus Graͤbſchen. 
Carl Gottl. Heſſe aus Herrmannsdorf. 
Rochus Ender aus Jeraſſelwitz. ; 
David Willert aus Paſchwitz. 

— Lichter aus Tſchauchelwitz. 
Gottl. Hoche ans Wirrwitz. 
Carl Schwenke aus Criptau. 

— Vetter aus Malkwitz. 
Gottl. Reichelt aus Kl. Raffelwig. 

— Boͤhme aus Schlanz. 

— Rother aus Alt⸗Schlieſa. 

— Sperlig aus Schwoitſch. 
Carl Nagel aus Wiltſchau. 
Johann Knappe aus Wuͤſtendorf. 
Carl Stein aus Tſchirne. 
Samuel Gabſch aus Cammelwitz. 
Franz Froſt aus Tſchirne. 
Aloiſ. Gruͤning aus Wangern. 
Gottfr. Gromonn aus Treſchen. 
Joſeph Deutſcher aus Kottwitz. 
Gottfr. Weiſe aus Gr. Breſa. 

— Weigang aus Albrechtsdorf. 
Joſeph Schreiber aus Kottwitz. 


Gottfr. Kurtzen aus Guckelwitz. 8 


Anton Sprotte aus Kentſchkau. 
Heinrich Quittau aus Morgenau. 
Gottl. Preuß aus Neudorf Com. 
Joſeph Kuͤhn aus Oltaſchin. 
Carl Winkler aus Pilsnitz. 
Franz Carl Herbe aus Pirſcham. 
Aug. Rotber aus Goldſchmieden. 
Gottl. Spreu aus Opperau. 
Joſeph Lies aus Oswitz. 

Aug. Abend aus Pilsnitz. 5 
Gottl. Wurſt aus Neudorf Com. 
Franz Konetzigg — — 
Gottl. Pult aus Schosnitz. 

Stephan Tirra aus Steine. 

Carl Schopke aus Schweinern. 

Wilh. Bartſch aus Muͤnchwitz. 

Gottl. Kuhniſch aus Schweinern. 
Gottl. Krautwald aus Jackſchenau. 
Benjamin Ulbrich aus Sadewitz. 
Auguſt Ehrentraut aus Stabelwitz. 
Joh. Gottl. Nietel aus Lehmgruben. 
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Joh. Carl Schimmel aus Woiſchwitz. 
Gottfr. Schimmel aus Hartlieb. 


Friedr. Wilh. Huͤbſcher aus Kl. Sirding. 


Joſef Franz Raake aus Tſchirne. 
Joſef Pawel aus Gr. Tſchanſch. 
Gottfr. Blawitt aus Boguslawig. 
Carl Baum aus Gr. Breſa. 

Carl Gieſel aus Carlowitz. 
Joſeph Raabe aus Carowahne. 
Ignaz Schölzel aus Cattern. 
Franz Bittner aus Clarencranſt. 

— Schipke⸗ — 
Friedr. Schiller aus Damsdorf. 
David Haͤkker aus Gabitz. 
Gottl. Pobliske aus Gallowitz. 
Anton Thiel aus Poln. Gandau. 
Gottfr. Klinner aus Gnichwitz. 
Franz Speer ⸗ — 
Julius — aus Goldſchmieden. 

riedr. Rauke aus Herrnprotſch. 
Ss: Gottl. Snake 3 5 j 3 
Gottl. Winkler aus Poln. Kniegnig: 

— Adler aus Kreike. 
Friedr. Wilbelm aus Kreiſelwitz. 
Chriſt. Heinze aus Krolkwitz. 
Gottl. Stolz aus Malſen. 
Carl Hanke = — f 
Barthel Paſchke aus Meleſchwitz. 
Wilh. Herrmann aus Gr. Mochbern. 
Gottl. Rilke aus Neuen. 
Joſeph Unruh aus Neukirch. 

Som) Mendiſch 2 — 
Gottl. Becke — 
Gottfr. Kummeier aus Oberhof. 
Gottl. Gildner aus Poln. Peterwig. - 
Franz Kranz aus Protſch. 
Carl Tſchoͤpe aus Ranſern. 

— Rochner 5 
Gottl. Luge aus Rothſuͤrben. 

— Koſchmieder aus Sambowitz. 
Gottfr. Buͤndig aus Schlanz. 


Carl Pohl aus Schosnitz. 


Ernſt Scherich aus Schwoitſch. 
Gottl. Hellmann aus Sillmenau. 
Carl Hennemann aus Kl. Tinz. 
Gottl. Paul aus Tſauchelwitz. 
Adam Mai aus Tſchirne. 

Adam Zirpel aus Woiſchwitz. 
Carl Aßmann aus Wuͤſtendorf. 
Franz Thiel aus Barottwitz. 


Nebſt einer Beilage. 


Gottl. Winkler aus Mellowitz. 
— Kloſe⸗ 
Chriſt. Küchler: aus Roſenthal. 
Eduard Robert aus Gabiz. 
Aug, Siegel aus Zaumgarten. 
Adolph Singe aus Neudorf Com. 
av. Labitzke aus Graͤbſchen. 
Franz Fritſch aus Poln. Peterwitz. 
Carl Jerofke aus Schweinern. 


— 


Rath geber. 


40. Wundgeſtoßene Schienbeine zu 
heilen. 8 

Da aus dieſem Falle oft erhebliche Gefah⸗ 

ren, Geſchwuͤre, und ſelbſt alte, offne Schaͤden 
entſtehen konnen, ſo muß man ja die entſtan— 
dene Verwundung ſogleich heilen. Durch Sal⸗ 
ben und Pflaſter erreicht man dieß nicht; im 
Gegentheil entſteht dadurch erſt ein langwieriges, 
beſchwerliches Uebel. f a 
Legt man hingegen einen Lappen oder ein 
Stuͤckchen Papier, in Brandwein, Eſſig, oder 
Arquebuſade getaucht, darüber, — die Wunde 
mag auch noch ſo groß ſein, — laͤßt das Pa⸗ 
pier bis zur völligen’ Heilung liegen, und bes 
feuchtet es nur von Zeit zu Zeit, wenn es trocken 
werden will, mit Brandwein oder dergleichen, 


ſo daß gar keine Luft hinzukommt und keine 


Eiterung erregt wird (die man ſorgfaͤltig vers 
meiden muß), ſo kommt man in wenigen Ta⸗ 
gen davon. e 


41. Gegen den üblen Geruch im 
Munde. 

Der riechende Athem hat, wenn er nicht 
von hohlen Zaͤhnen, oder vom Genuß gewiſſer 
Speiſen, z. B. des Meerrettigs, herruͤhrt, — 
in welchem letztern Falle er verſchwindet, ſobald 
die Verdauung vollendet iſt, — ſeinen Urſprung 
in den Schleimdruͤſen des Mundes uud der Luft⸗ 

roͤhre. ? 

Wenn die kleinen Drüschen aus: Schwäche 
den in ihnen enthaltenen Stoff nicht verarbeiten, 
ſondern in Faͤulniß gerathen laſſen, fo entſtehen 
Schleimſtuͤckchen, die, wenn fie ausgeworfen 
und zerdruͤckt werden, ſehr uͤbel riechen. Wird 
nun dieſe ſtinkende Maſſe nicht durch Auswurf 
weggeſchaft, ſondern durch Faͤulniß aufgelbſt, 


ſo wird der üble Geruch verflüchtiget und der 


Athem wird uͤbelriechend. 


Joſeph Bergel aus Schwoitſch. 
— Baͤnſch aus Herrnprotſch. 
Carl Weiß aus Oswitz. * 
— Jerowske aus Schweinern. 
Melzer aus Herrnprotſ ch.. 
Joſeph Beck aus Priſſelwiz. 
Ehriſt. Labitzki aus Graͤbſchen. 
Anton Fritſch aus Poln. Peterwigz. 
Carl Futtrock aus Tſchirne. 


Folgende Mittel unterdrucken jenen uͤblen 
Geruch und ſtaͤrken die Drüschen ſo, daß fie die 
faulende Maſſe forttreiben koͤnnen. 

Man kocht einige Löffel voll Rosmarinblüͤ⸗ 
then und Blätter, mit einigen Meſſerſpitzen voll 
Mirrhen, und eben ſo viel Zimmt und Benzoe 
in einem Pfunde Wein, bis die Hälfte einge- 
kocht iſt, ſeihet den Abſud durch, und nimmt 
davon mehrete Male ein wenig in den Mund, 
gurgelt ſich damit und ſpeiet es aus. — Nuͤch⸗ 
tern, Morgens, kaͤuet man auch wohl ein we⸗ 
nig Maſtix, wodurch die vornehmen, Tuͤrkinnen 
ihren Athem verſchoͤnern und ihre weiße Zähne 
erhalten. 5 

42. Die Zaͤhne von Schmutz und 
Schleim zu reinigen. 

Da es auch guten Zaͤhnen ſchadet, wenn 
Schmutz und Unreinlichkeit mit ſcharfen und 
reitzenden Pulvern weggenommen werden, ſo 
mag folgendes Pulver zu ihter Reinigung dies 
nen. 

Man puloeriſirt 1 Loth getrocknete Salbei⸗ 
blaͤtter recht fein, miſcht eben ſo viel zu Kohlen 
gebrannte, feingeſtoßene Brodtrinde, und 1 
Quentchen Weinſteinrahm hinzu, und macht da⸗ 
raus ein Pulver. Wenn man es anwenden will, 
ſo ſpuͤlt man ſich den Mund erſt einige Male 
mit lauwarmen Waſſer aus, und reibt mit einer 
Zahnbuͤrſte die Zähne mit dieſem Pulverab. Durch 
den fortgeſetzten Gebrauch bekommt man bald 


reine Zaͤhne; iſt dies aber der Fall, ſo wendet 


man es nachher nur einigemal in der Woche 
an. N Hr 

Iſt das Zahnfleiſch loſe oder ſchwammig, 
und leicht blutend, ſo nehme man 2 Unzen pul⸗ 
veriſirte peruviauiſche Rinde, 1 Unze pulveriſirte 
florentiniſche Veilchenwurzel, und 6 Quentchen 
Drachenblut, gleichfalls gepulvert. Dieſe 8 Ins 
gredienzen werden genau gemiſcht, und alle 


x 


Wochen ein⸗ oder zweimal oilgewendet. Die 
lockern Zaͤhne werden dadurch wieder feſt, und 


das Zahnflri ch Kr ; 


Arhnlit irkungen hat auch folgende 
Zahnlattwerge. Man nimmt‘ 2 Drachmen Ku⸗ 


gellack, 4 8 tphen Alaun, eben fo viel 
florentiniſche Beilchenwutzel, und eben ſo viel 
auserleſene Myrrhen. Dieſe wohl pulveriſirten 
Sachen vermiſcht man genau mit etwas Honig, 
damit eine Lattwerge daraus entſteht. Sie rei⸗ 
nigt die Zaͤhne, ſtaͤrkt das Zahufleiſch, und kann 
ohne Schaden recht oft gebraucht werden. 
Wer zu dieſen Mitteln noch etwa 1 Seru⸗ 
pel Zimmtbluͤthe, und ſtatt des Honigs Roſen⸗ 
waſſer oder Salbeiwaſſer nimmt, macht ſich die 
Lattwerge noch ſtaͤrker. f 


An zel g e n. 
Ein guter Schaffer, zwei gute Knechte, ein 


— 


Hirte und zwei Maͤgde, werden bei dem Dom. 


Laniſch noch gemiethet. 


VV 


Am 5. d. M. fruͤh nach 3 Uhr wurde von 
einem halbgedeckten Reiſewagen der hinten mit 
Stricken aufgebundene Koffer, auf der Straße 
vom letzten Heller bis in hieſige Stadt entwen⸗ 
det. Der Koffer war ohngefaͤhr 3 Spannen 
lang und 13 Spanne breit, ſchwarz angeſtri⸗ 
chen, von allen 4 Seiten mit Eiſenblech und 
eiſernen Schienen beſchlagen. Es befanden ſich 
in dieſem mit einem Vorhaͤngeſchloß verichloße: 
nen Koffer, Akten aus der gerichtsamtlichen 

Regiſtratur von Leonhardwitz, das Hypotheken⸗ 
buch von Leonhardwitz; mehrere Depoſital-Buͤ⸗ 
cher von Leonhardtwitz und Brandſchuͤtz; ein 
Teſtament der Wittwe Anna Maria Klausnitz; 
verſchiedene Dokumente von Brandſchuͤtz, Leon⸗ 
hardtwitz und Gniefgau; eine Zigarrentaſche von 


Pappe, dunkelblau, auf der einen Seite mit 


ſchwarzen Perlen geſtickt in deren Mitte ſich die 
Namen C. P. mit Goldperlen geſtickt befanden; 


> 7 * 
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eine Souvenier, braun, von Saffianpapier, 


gepreßt, inwendig hellblaue ſeidne Taſchen, wo⸗ 


rin ein Thalerſchein; das Gerichtsamts⸗Amts⸗ 
ſiegel von Leonhardkwitz und Brandſchuͤtz; ein 
Paar gruͤnlederne Handſchuhe; ein roßleinener 
Beutel mit Reiſegeraͤthe, als: Kleidens, Haar: 
buͤrſte, Kamm, Zahnbuͤrſteſund dgl.; ein Manns⸗ 
hemde roth gezeichnet C. P.; eine Papierſcheere 


und ein Beutel mit Schreib materialien. Noch 


wird bemerkt, daß ſich faſt bei allen Akten ge⸗ 
richtliche Verhandlungen d. ch. Leonhardtwitz d. 
8. oder 4. October oder Brandſchuͤtz d. 5. Oc⸗ 
tober befanden. f f a 


Dem Dreſchgaͤrtner Gottfried Quarder zu 
Treſchen wurden in der Nacht vom 6. zum 7. 
October c. aus ſeinem Backhauſe 12 St. große 
Brodte geſtohlen, welche von 5 Viertel Roggen⸗ 
Mehl gebacken worden waren. 


e Dem Bauer Johann George Hinkelmann 
in Daͤtzdorf Strehlenſchen Kreiſes wurde mittelſt 
gewaltfamen Einbruchs in der Nacht vom 19. 


zum 20. September geſtohlen: Ein geöhrter 
Doppel⸗Louisdor mit 3 Weintrauben anhaͤngend; 
ein geoͤhrter Dukaten mit einer anhaͤngenden 


Weintraube; ein dgl. mit einem Landwehrkreuz; 
ein dgl. ohne Abzeichen; ein ſehr breiter gold—⸗ 
ner Ring mit Verzierungen; ein großes geoͤhr⸗ 
tes Silberſtuͤck darauf 3 Bilder gepraͤgt; 10 
Rthl. in diversen Muͤnzſorten; ein Paar gute 
graue Tuchbeinkleider mit rothen Kanten; zwei 
Bettuͤberzuͤge blau und weiß gegittert; ein gutes 
neues Mannsbemde; ein Topf Butter von 9 
Quart klein Maaß; 2 Quart Fett in einem 5 
Quart haltenden Topfe. f 


Breslauer Marktpreis am 12. October. 
Preuß. Ma a ß 


5 f 5 Nledrigſt. 
„19. f. tl. fg. pf. rtl. fa. Uf. 

Welitzen der Scheffel 1 5 TI | 1161 — 
Roggen 1 906 11109 2 - 
Gerſte — — 22 — — 9 — [76 
Safe, I 20 6 189 17 — 


—— — — ————3' = ——ä—— mn 
Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteliährige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle Sonnabende im 


Königl. Landrätbl. Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Redakteur; Fr. v. Lier es, Breite Straße 10, 36. 


Druck bon Guſtav Kupfer, Schubbrückt . 32. 
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